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(54) Verfahren und Anlage zum Transferieren von Geldbeträgen zwischen überschreibbaren
Speichern einer Chipkarte

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie eine
Anlage zum Transferieren von Geldbeträgen zwischen
wenigstens zwei überschreibbaren, verschiedenen Bör-
senbetreibern zugeordneten Speichern (20, 30) einer
Chipkarte (10) mit Hilfe eines einen Kartenleser enthal-
tenen Endgeräts (40), das mit einer zentralen Einrich-
tung (60), insbesondere einer Abrechnungszentrale,
verbunden werden kann. Der erste, einem ersten Bör-
senbetreiber zugeordnete Speicher (20) ist mit einem
vorbestimmten Geldbetrag geladen ist.

Die Erfindung ermöglicht einem Karteninhaber auf
das Guthaben eines Speichers zuzugreifen, wenn der

von ihm benötigte Speicher kein Guthaben mehr ent-
hält, ohne den leeren Speicher erneut extern laden zu
müssen. Die Erfindung erreicht dies dadurch, daß nach
dem Einführen der Chipkarte (10) in den Kartenleser
des Endgeräts (40) ein an dem Endgerät eingebbarer
Geldbetrag aus dem ersten Speicher (20) in den zwei-
ten, einem zweiten Börsenbetreiber zugeordneten
Speicher (30) umgeladen wird. Anschließend erzeugt
ein dem Endgerät (40) zugeordnetes Sicherheitsmodul
(50) einen kryptografisch gesicherten Buchungsdaten-
satz, der zur weiteren Verrechnung an die zentrale Ein-
richtung (60) übertragen wird.
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